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[fol. 123v] 
 

Summa der Ausgab auf 
    Hauerlohn 

 

     131 fl. 10 d. 
 
[fol. 124r] 
 

Außgab auf Holtzfuehrwerch, 
 
 so die Fürstlich Durchleucht aus Irem aignen Säkhl 

  verlohnen vnnd bezallen lassen. Damit die Vnder- 
  thanen fürhin, von Gnaden, dann ihrer Armuet 
  vnnd anderer Oblagen willen, ganntz vnd gar enthebt 

worden 
 

Erstlich ist Caspar Reinbolden, Burger zu Kelhaim, 
  von denen Ao. [1]610 et [16]11 zum Preuhauß ge- 
  fierten 810 Claffter Preuholz das ausstendig  
  Fuehrlohn, als von jeder Claffter noch 10 kr.  
  yber die vorempfanngne 6 kr. Scharwerch 
  Gelt, völlig bezalt worden, thuet 

    135 fl. 
 

Mehr ihme Reinbolden, Simon Paur vnd anndern  
  Bürgern zu Kelhaim wegen deren dis Jars 
  vom Häuperg vnnd Eilnpirckha abgefirt 
  1252 Claffter Preuscheider, die inen, weilen sy 
  auf ain gutte Weil Wegs endtlegen vnd eine  
  des Tags wegen des hochen Gestaigs vnnd bösen  
  wegen schwehrlich zwo Fuehrn verrichten mag, 
  per 8 Pazen Fuerlohn verdinget worden, 
  bezalt von jeder Claffter die 6 kr. Schar- 
  werch Gelt, dergleichen man zuuor den Vnder- 
  thanen gegeben, thuet 
    125 fl. 1 ß 12 d. 

 
[fol. 124v] 
 

Nachdeme Hechstgedacht die Fürstlich Durchlaucht aber  
  der armen Vnderthanen auch mit dieser 
  Anzal Holz verschonet vnnd der Anlag gnedigst 
  begeben, alß ist den besagten Burgern 
  zu Kelhaim die yber vorempfangene  
  6 kr. Scharwerch Gelt noch ausstendige  


